
Nestle-Aland demgegenüber nicht wiedergegeben. Ebenso wurde die
Orthografie vereinheitlicht und an den wissenschaftlichen Standard für
altgriechische Texte angepasst. Eine Aussage über die genaue Schreib-
weise eines Wortes in einer bestimmten Handschrift lässt sich also
anhand dieser Ausgabe nicht machen.
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Ausschnitt aus der Minuskelhandschrift (Lektionar) l 1372, 14. Jahrhundert
Abbildung mit freundlicher Genehmigung der American Bible Society, New York

Matthäus 24,17-18
μη καταβαινετω αραι
τα εκ της οικιας
αυτου 18 και ο εν τω
αγρω μη επιστρεψα-
τω οπισω αραι το

Exkurs: 
Für Benutzerinnen und Benutzer ohne Griechischkenntnisse
Auch zu der Zeit, in der die Schriften des Neuen Testamentes verfasst
wurden, war Griechisch für viele Leserinnen und Leser eine Fremdspra-
che. Ähnlich wie Englisch im europäischen Raum heute diente die grie-
chische Sprache zur internationalen Kommunikation in Verwaltung und
Handel. Deshalb wurde auch ein großer Teil der Literatur, die im Römi-
schen Reich kommerziell vertrieben wurde, in den ersten beiden Jahr-
hunderten unserer Zeitrechnung auf Griechisch verfasst.

Besonders für den Umgang mit dem Apparat des Nestle-Aland ist es
nötig, sich mit dem griechischen Alphabet vertraut zu machen. Die fol-
genden Tabellen und Übungen sollen dazu beitragen, das Selbstvertrauen
im Erlesen und Aussprechen griechischer Wörter zu stärken. Leserinnen
und Leser, die diese Kenntnisse bereits anderweitig erworben haben,
können diesen Abschnitt überspringen.

Es ist in der biblischen Exegese üblich, griechischen Text so auszu-
sprechen, dass er von Kolleginnen und Kollegen der eigenen Sprach-
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gruppe verstanden und transkribiert werden kann. So werden im deutsch-
sprachigen Raum bei der Aussprache altgriechischer Wörter Umlaute
verwendet, die im Englischen nicht zur Verfügung stehen. Andererseits
spricht man im englischen Sprachraum das Theta wie das englische »th«
aus, ein Laut, den es im Deutschen nicht gibt. Kurzum, Altgriechisch
wird in jeder modernen Sprache anders ausgesprochen, und niemand
erhebt den Anspruch, die ursprüngliche antike Aussprache wiederzuge-
ben. Auch bemüht man sich nicht, den Text so wiederzugeben, wie er
heute in Griechenland oder international in der griechisch-orthodoxen
Liturgie ausgesprochen wird.
Das griechische Alphabet
Majuskel Minuskel Name Aussprache
Α α Alpha a, ah
Β β Beta b
Γ γ Gamma g
Δ δ Delta d
Ε ε Epsilon e (kurz)
Ζ ζ Zeta ds, s
Η η Eta äh (lang)
Θ θ Theta t
Ι ι Iota i oder ih (lang)
Κ κ Kappa k
Λ λ Lambda l
Μ μ My m
Ν ν Ny n
Ξ ξ Xi ks
Ο ο Omikron o
Π π Pi p
Ρ ρ Rho r
Σ σ Sigma1 s

ς Schlusssigma2 s
Τ τ Tau t
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1 Im Wortinneren geschrieben.
2 Am Wortende geschrieben, z. B. Χριστος.



Majuskel Minuskel Name Aussprache
Υ υ Ypsilon y (ü)
Φ φ Phi f (ph)
Χ χ Chi ch (kh)
Ψ ψ Psi ps
Ω ω Omega oh

Konsonantenkombinationen
σχ sch (nicht wie in Schule, sondern getrennt 

gesprochen wie in Füßchen)
γγ ng (wie in Enge)
γκ nk (wie in Anker)
γξ nks
γχ nch

Vokalkombinationen (Diphthonge)
αι ai
ᾳ ah
αυ au
ει äi
ευ eu (wie in heute)
ῃ äh
ηυ äu
οι eu (wie in heute)
ου uh
υι üi
ῳ oh

Akzente
΄ Gravis Die Wortsilbe, die den Akzent 
̀ Levis erhält, wird betont
˜ Zirkumflex
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Hauchzeichen
Vokale am Wortanfang erhalten ein Hauchzeichen (spiritus).
᾿ spiritus lenis wird nicht ausgesprochen
῾ spiritus asper wird als h gesprochen
ῥ Ein Rho (Ρ, ρ) am Wortanfang

erhält immer einen spiritus asper
(ῥ), wird aber wie r ausgespro-
chen

Leseübung
a) Betrachten Sie die auf S. 20 abgebildete Druckseite und schreiben Sie

von Hand den griechischen Text der ersten vier Zeilen ohne Akzente

und Hauchzeichen ab (1Kor 16,21-24). → Lösung3

b) Betrachten Sie jedes Wort, das mit einem Vokal beginnt. Falls der Vokal

mit einem spiritus asper ausgezeichnet ist, notieren Sie das  Hauch -

zeichen, damit Sie beim Aussprechen nicht vergessen, das entspre-

chende Wort mit einem »h« zu beginnen. → Lösung

c) Unterstreichen Sie nun den jeweiligen Vokal oder Diphthong eines

Wortes, der den Akzent trägt. Diese Silbe trägt bei der Aussprache die

Betonung. → Lösung

d) Lesen Sie den Text laut. Vergewissern Sie sich anhand der Tabelle

oben, dass Sie den Laut eines jeden Buchstabens korrekt wiederge-

ben. Kontrollfragen:

– Ist der Unterschied zwischen Eta und Epsilon, zwischen Omikron

und Omega hörbar?

– Haben Sie den Diphthong ου erkannt und korrekt wiedergegeben?

– Haben Sie den spiritus asper als »h« ausgesprochen?

– Haben Sie in jedem Wort die Silbe mit dem Akzent betont?

→ Lösung

Schreibübung
a) Versuchen Sie, die folgenden Eigennamen anhand der Tabelle oben 

in griechischen Buchstaben zu schreiben, und kontrollieren Sie Ihr
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3 Die Lösungen zu dieser Frage sowie allen weiteren mit dem Hinweis → Lösung
versehenen Fragen finden sich am Ende des Buches ab S. 67.



Ergebnis, indem Sie die entsprechende Bibelstelle nachschlagen:

Abraham (Mt 1,1), Isaak und Jakob (Mt 1,2), Judas, Thamar und Aram

(Mt 1,3), Ruth (Mt 1,5), Joseph und Jesus (Mt 1,16).

b) Schreiben Sie noch einmal den Beispieltext 1Kor 16,21-24 von Hand

ab. Diesmal aber lassen Sie die Akzente und Spiritus weg und schrei-

ben jeden Buchstaben als Großbuchstaben. → Lösung
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3. Annäherung an das Novum Testamentum Graece:
Betrachtung einer Druckseite

Die Druckseite, die das Ende des 1. und den Anfang des 2.Korinther-
briefes umfasst, sieht folgendermaßen aus:
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Die Kopfzeile enthält innen – also bei ungeraden Seiten links und bei
geraden Seiten rechts – die Seitenzahl, mittig den Titel der Schrift
und außen Kapitel- und Versangaben des Textes, der auf der Seite
abgedruckt ist.
Der griechische Text ist im Blocksatz in der Mitte der Seite wieder-
gegeben.
Am äußeren Rand sind Parallelstellen angegeben.
Am inneren Rand sind alternative Strukturierungssysteme, ähnlich
den modernen Kapiteleinteilungen, verzeichnet, die sich in Teilen
der handschriftlichen Tradition nachweisen lassen.
Und am unteren Rand findet man den Apparat, der Textabweichun-
gen in den Handschriften verzeichnet.
Um den Apparat zu verstehen, ist es nötig, sich mit dem griechi schen
Alphabet vertraut zu machen, die häufigsten kritischen Zeichen zu
kennen bzw. zu wissen, wo diese Zeichen in der Ausgabe erklärt sind
und wo man Informationen zu den verzeichneten Zeugen findet.

Übungsaufgaben
a) Schlagen Sie die Seite auf, auf der Mk 10,46 abgedruckt ist, indem 

Sie beim Blättern von vorne nach hinten die Kopfzeilen überfliegen, bis

Sie die Seiten erreichen, die mit »ΚΑΤΑ ΜΑΡΚΟΝ« überschrieben

sind. Blättern Sie nun weiter, wobei Sie die Stellenangaben am oberen

äußeren Rand betrachten, bis Sie die Stelle erreichen. In Mk 10,46

beginnt die Geschichte von der wunderbaren Heilung des blinden Bar-

timäus.

b) Identifizieren Sie die Angabe der Parallelstellen im äußeren Rand. 

Wo befindet sich dieselbe Geschichte im Matthäus- und Lukasevange-

lium? → Lösung

c) Identifizieren Sie den Beginn von Vers 46. Er ist durch die fett ge -

druckte Zahl 46 markiert.

d) Direkt auf die Verszahl folgt ein kritisches Zeichen, das wie ein kleines

Quadrat aussieht (¶) und die Wörter »Καὶ ἔρχονται εἰς Ἰεριχώ«

(»Und sie gingen nach Jericho«) einleitet. Darauf folgt ein Schrägstrich

nach links (ß). Diese Zeichen signalisieren, dass die vier griechischen

Wörter in einigen Handschriften fehlen. Wandern Sie jetzt mit den

Augen an den unteren Seitenrand und suchen Sie im Apparat die

Stelle, an der die Anmerkungen zu Vers 46 beginnen. Dort wird das
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